
Standortauskunft Grundwasserwärmepumpe

         Angewandte Geologie

Ergebnis an Ihrem Standort

Ersteinschätzung für oberflächennahe Entzugssysteme am Standort
Erdwärmesonde: Erdwärmekollektor: Grundwasserwärmepumpe:

Aus Gründen des Grundwasserschutzes besteht voraussichtlich eine Begrenzung der maximalen Bohrtiefe
von 5 bis 10 m.

Es sind keine Bohrrisiken bekannt.

In 0 bis 3 m unter der Geländeoberfläche wird voraussichtlich Grundwasser von etwa 3 bis 10 m Mächtigkeit
angetroffen.

Der Standort liegt außerhalb eines Wasserschutzgebietes (WSG).

Im Umkreis von 50 m befindet sich keine bekannte geologische Störung.

Bis 100 m Tiefe werden voraussichtlich Locker- und Festgesteinsabfolgen durchbohrt.

nicht möglich möglich möglich

Der Bau einer Grundwasserwärmepumpenanlage ist nach derzeitigem Kenntnisstand möglich.

Dillingen a.d.Donau

UTM-Koordinaten (Zone 32):
Ostwert:
Nordwert:

612.784
5.380.395

Höhe [m NHN]: 419,9

Maßstab 1:20.0001000 Meter
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Standortauskunft Grundwasserwärmepumpe

Allgemeine Standortbedingungen

In Bayern wird die Erdwärmenutzung aus Gründen des Grundwasserschutzes sehr sensibel gehandhabt. Dies gilt
insbesondere in den ausgewiesenen Wasserschutzgebieten sowie in geologisch und hydrogeologisch kritischen
Gebieten. Hier kann der Bau einer Grundwasserwärmepumpenanlage untersagt werden oder ist nach
Einzelfallprüfung unter Auflagen möglich. Der Kartenausschnitt zeigt die geologische und hydrogeologische
Ersteinschätzung im Umkreis des ausgewählten Standortes.

Nutzungsmöglichkeiten der oberflächennahen Erdwärme
mittels Grundwasserwärmepumpe

Der Bau einer Grundwasserwärmepumpe ist

möglich

nicht möglich (Wasserschutzgebiet)

möglich (bedarf aber einer Einzelfallprüfung durch die
Fachbehörde)

nicht möglich (geologisch und hydrogeologisch oder
wasserwirtschaftlich kritisch)

nicht möglich (Moorgebiet)

möglich (Moorgebiet - bedarf einer Einzelfallprüfung durch
die Fachbehörde)

nicht möglich (Gewässer)

Hydrogeologische Standortbedingungen

Für die thermische Nutzung des Grundwassers in Bayern sind die hydrogeologischen Verhältnisse am Standort von
großer Bedeutung. Entscheidend sind unter anderem der Grundwasserleitertyp (Poren-, Kluft-, Karst-
Grundwasserleiter), die Durchlässigkeit der Gesteine, die hydraulische Situation (Grundwasserflurabstand,
Grundwasserfließrichtung) sowie die Grundwassermächtigkeit.

Hydrogeologische Eigenschaften

regional bis überregional bedeutender Poren-Grundwasserleiter
mit hohen bis sehr hohen Durchlässigkeiten und Ergiebigkeiten, im

Bereich verlandeter Altarme geringere Durchlässigkeiten und
Ergiebigkeiten

Hydrogeologische Einheit

Flussschotter und -sande (Südbayern)

7

äußerst gering

6

sehr gering

5

gering

4 3

mäßig mittel

2

hoch

1

sehr hoch

Leitertyp Grundwassergeringleiter Grundwasserleiter

Durchlässigkeits-
klasse

kf-Wert Grenzen [m/s] 1•10-9 1•10-8 1•10-7 3•10-51•10-51•10-6 1•10-23•10-31•10-33•10-41•10-4

Orientierend sind die Durchlässigkeitsklassen und Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Werte) in m/s der
Hydrogeologischen Kartieranleitung (Ad-hoc-AG Hydrogeologie 1997) angegeben.
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Standortauskunft Grundwasserwärmepumpe

Hydrogeologische Übersicht

Der Kartenausschnitt zeigt die hydrogeologischen Einheiten und Deckschichten im Umfeld des ausgewählten
Standortes basierend auf der Hydrogeologischen Karte im Maßstab 1:100.000.

Hydrogeologische Verhältnisse am ausgewählten
Standort

Hydrogeologische Einheit:

Deckschicht:

Flussschotter und -sande (Südbayern)

nicht vorhanden oder noch nicht bearbeitet

Legende zum Kartenausschnitt

Flussschotter und -sande (Südbayern)

Talschotter ohne Anbindung an das Talgrundwasser und
Quartäre Schotter außerhalb der Täler (glazifluviatile Schotter)

Limnische Untere Serie

Deckschicht aus Lockergestein (bindig) mit äußerst geringer bis
sehr geringer Porendurchlässigkeit

Deckschicht aus Lockergestein mit (stark) variabler
Porendurchlässigkeit bzw. gering mächtig und/oder lückenhaft

Deckschicht aus Lockergesteinen mit hohem
Wasserspeichervermögen, jedoch geringen  Durchlässigkeiten
(Moore)

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hydrogeologische Einheiten:

Deckschichten:
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Standortauskunft Grundwasserwärmepumpe

Der Kartenausschnitt zeigt die Verbreitung der Grundwasserstockwerke, die Bereiche mit artesisch gespannten
Grundwasser, die Grundwassergleichen sowie die zu deren Konstruktion verwendeten Stützpunkte im Umfeld des
ausgewählten Standortes basierend auf der Hydrogeologischen Karte im Maßstab 1:100.000.

Legende zum Kartenausschnitt

Bereiche artesisch gespannten Grundwassers:

Grundwassergleichen:

Hydrogeologische Verhältnisse am ausgewählten
Standort

Flussschotter und -sande (Südbayern)

Derzeit sind keine Informationen zu den
hydraulischen Spannungsverhältnissen am
gewählten Standort verfügbar.

nicht vorhanden oder noch nicht bearbeitet

Tertiär, vermutet und/oder überdeckt bzw. tiefer liegend

Stützpunkte der Grundwassergleichen:

Hydrogeologische Einheit am gewählten Standort

Tertiär

Verbreitung der Grundwasserstockwerke:

Quartär - Flussablagerungen

Quartär - über die Talräume reichende
Schmelzwasserablagerungen

Tertiär - Obere Süßwassermolasse (OSM)

Vorherrschendes Grundwasserstockwerk:

Quartär - Flussablagerungen
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Standortauskunft Grundwasserwärmepumpe

Wasser-
schutzgebiet

alternative
Erdwärmesysteme

Die ersten Schritte - das Genehmigungsverfahren

Die Kreisverwaltungsbehörde
prüft die eingereichten Antragsunterlagen

Anschrift der Genehmigungsbehörde:

Unterlagen zur Antragsstellung

Allgemeine Hinweise zur Standortauskunft für Grundwasserwärmepumpen

Die Standortauskunft gibt einen ersten orientierenden Überblick über die Bedingungen am Standort. Sie wird rein
technisch generiert und beruht auf den Kenntnissen und Erfahrungen des Bayerischen Landesamtes für Umwelt.
Sie ersetzt keine Detailuntersuchung und Planung durch ein Fachbüro.

Lassen Sie sich gut beraten!
Eine gute Planung vermeidet viele Unannehmlichkeiten und Überraschungen. Wir empfehlen daher die Planung
durch ein Fachbüro (z. B. ein Geologisches Ingenieurbüro) durchführen zu lassen, das mit den regionalen
Gegebenheiten vertraut ist.

Weitere Informationen zu Erdwärme in Bayern erhalten Sie unter:

Energie-Atlas Bayern

(Informationen zum Thema Energie in Bayern)

(Informationen zur Erdwärmenutzung in Bayern)

Oberflächennahe Geothermie

(Kartendienst des Bayerischen Landesamtes für Umwelt)

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

Bohrtiefen-
begrenzung

Zusammenfassung für Ihren Standort

Flurabstand

außerhalb von 5 bis 10 m 0 bis 3 m

Grundwasser-
mächtigkeit

3 bis 10 m

89407 Dillingen a. d. Donau

Grosse Allee 24

Landratsamt Dillingen a.d. Donau

Tel: 09071/51-0(-124)

Fax: 09071/51-33-0

Erdwärmekollektor

poststelle@landratsamt.dillingen.de

https://www.landkreis-dillingen.de

UmweltAtlas Bayern: Geologie (Darstellung von Bohrungen im UmweltAtlas Bayern)

Im Umkreis von 500 Meter des von Ihnen gewählten Standortes wurden 4 Bohrungen gefunden.
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Hinweise (Wasser- und Bergrecht, Standortauswahlgesetz)
Für den Bau und Betrieb von Grundwasserwärmepumpenanlagen sind die Bestimmungen des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in Verbindung mit dem Bayerischen Wassergesetz (BayWG) und der hierzu
ergangenen Verwaltungsvorschrift (VVWas) maßgebend. Die zuständigen Anzeige- und Genehmigungsbehörden
für Anlagen sind die unteren Wasserbehörden (Landratsamt, Umweltamt). Die Erdwärmenutzung unterliegt
grundsätzlich auch den Regelungen des Bundesberggesetzes (BBergG). In Bayern werden jedoch nur
Erdwärmeanlagen mit Bohrungen von mehr als 100 m Tiefe und/oder einer thermischen Leistung von > 200 kW
bergrechtlich behandelt. Unabhängig von den hier gemachten Angaben prüft die untere Wasserbehörde die
Zulässigkeit des Vorhabens, gegebenenfalls mit Auflagen. Das Ergebnis der Prüfung kann daher von der hier
dargestellten Erstbewertung abweichen.

Weitergabe der Bohrergebnisse
Laut Geologiedatengesetz sind dem Bayerischen Landesamt für Umwelt - Geologischer Dienst in angemessener
Zeit (vier Wochen) nach Abschluss der Bohrarbeiten die Lage, Geländehöhe, Schichtenverzeichnisse,
Ausbauzeichnungen, angetroffene Grundwasserverhältnisse und gegebenenfalls Ergebnisse der geophysikalischen
Untersuchungen zu übersenden.

Durch die ab 16.08.2017 für Bohrungen über 100 m Tiefe erforderliche Prüfung der bundesgesetzlichen
Sicherungsvorschriften (§ 21 Standortauswahlgesetz) durch die Zulassungsbehörde ist mit längeren
Bearbeitungszeiten für die Zulassung der Vorhaben zu rechnen (www.bfe.bund.de – Standortauswahlverfahren –
Schutz möglicher Standorte).

Europäischer Fonds für
regionale Entwicklung

Mit Förderung durch:

Europäische Union

E-Mail:

Internet:

Telefon: 0821 9071-0

Telefax: 0821 9071-5556

86177 Augsburg

Bayerisches Landesamt für Umwelt

Postanschrift:

www.lfu.bayern.de

86179 Augsburg

Bürgermeister-Ulrich-Straße 160
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